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Berlin 16 März Der Verein Deulſcher Jngenieure ver
anſtaltet morgen abend im Neuen Königlichen Operntheater einen

m

Vortragsabend Geh Negierungsrath Profeſſor Busley wird
über Unſere Flotte unter Vorführung von Lichtbildernſprechen Der Ka iſer hat ſein Erſcheinen zugeſagt

Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 16 März ſchreibt man uns Die Militär
ſtrafgerichtsoronnng wird im weſentlichen in der Form der
Kommiſſionsbeſchlüſſe im Reichstage durchgedrückt werden
Das ſieht nach den bisherigen Abſtimmungen mit einiger
Gewißheit feſt Nur eine intereſſante Ausnahme wurde heute
gemacht die wir weiten unten behandeln Die Mehrheit für
jene Beſchlüſſe beſteht aus der Rechten und den National
liberalen den Antiſemiten und dem Gros des Centrums wozu
ſich zumeiſt noch die freiſinnige Vereinigung hinzugeſellt Die
Situation iſt die daß auf der einen Seite die Verfechter der
militärdienſtkichen Jntereſſen auf der anderen die Anhänger der
möglichſten Ausgeſtaltung und Ausdehnung des bürgerlichen
Rechts ſtehen Das Centrum aber grundſätzlich auf der Seite
der bürgerlichen Rechtsanſchaunng ſtehend ſchlägt ſich aus
Opportunitätsgründen zumeiſt auf die militäriſche Seite um
doch die großen Vortheile die das Geſetz auf dem Gebiete der
Oeffentlichkeit und der Mündlichkeit bringt einheimſen zu
können Zu wiederholten malen wurde dem Centrum ein Um
fall in ſeinen Anſchauungen nachgewieſen wenn es nämlich in
der Kommiſſion der Erklärung der Regierung begegnete daß
die Annahme der bürgerlichen Anträge das Zuſtandekommen des
Geſetzes gefährden würde So war es in der geſtern erwähnten
Angelegenheit der Zuftändigkeit des n r bei Zwei
kämpfen dem Benrlaubtenſtande angehörender Offiziere und
beim 8 3 der die Soldaten auch wegen der vor dem Dienſt
eintritte begangenen ſtrafbaren Handlungen der Militärſtraf
gerichtsbarkeit unterſtellen will Hier opponirten freiſinnige
Volkspartei und Sozialdemokratie lebhaft aber ihre Anträge
wurden in namentlicher Abſtimmung mit der gekennzeichneten
Mehrheit abgelehnt Auch beim S 8 entſpann ſich wiederum
eine heftige Debatte Hier handelt es ſich um eine Er
weiterung der Zuſtändigkeit des Militärgerichts über die
Dienſtzeit hinaus Wenn Soldaten ſich nach vollendeter
Dienſtzeit einer Körperverletzung Beleidigung oder Heraus
fordernng zum Zweikampf gegenüber einem früheren Vor
geſetzten ſchuldig machen fo ſollen ſie innerhalb eines Jahres
der Militärgerichtsbarkeit unterſtehen So will es die Kom
miſſionsfaſſung Regierung und Konſervative wollen die
militärgerichtliche Zuſtändigkeit fogar für zwei Jahre haben
während der Linken der Paragraph überhanpt wegen der darin
enthaltenen Ausdehnung der militäriſchen Machtbefugniß un
annehmbar erſcheint und ſie ihn geſtrichen wiſſen will Bebel
begründete ſeine Auffaſſung in lebhafter mit Beiſpielen aus
dem militäriſchen Leben geſpickter Rede Er glaubte daß
in den Fällen der Beleidigung eines ehemaligen Vorgeſetzten
durch einen Soldaten der Militärgerichtshof meiſt viel
ſtrenger urtheilen würde als das bürgerliche Gericht Abg
Beckh wunderte ſich mit Recht daß man hier einen
völlig neuen ſelbſt in der ſchlechten preußiſchen Geſetz
gebung nicht enthaltenen Vorſchlag einzuſühren begbſichtige
Ein Maun der dem Bürgerſtande angehöre müſſe auch der
bürgerlichen Gerichtsbarkeit unterſtellt ſein Das Prinzip des
8 3 das darin beſtehe daß jedermann der ſeiner Berufsſtellung
entſprechenden Gerichtsordnung unterſtehe werde hier bereits
zu Ungunſten des Bürgerthums durchbrochen Das iſt zweifellos
richtig Der Entwurf athmet in der That überall noch den
Geiſt des Militarismus den manche Optimiſten bei der Vor
legung des Geſetzes ſchon einigermaßen gebannt ſahen Ueber
dieſe Empfindung halfen auch die beſchwichtigenden Aeußerungen
des Kriegsminiſters v Goßler und des Generallieutenants
v Viebahn nicht hinweg Selbſt das Centrum wich hier
zum erſten mal von den Pfaden der Regierungsnachfolge ab
und ließ durch den Mund des Abg Gröber erklären daß es
in ſeiner Fraktionsſitzung beſchloſſen habe den Paragraphen
abzulehnen Voll frendiger Erregung ſprang Herr v Staudy
anf und rief aus daß ſeine konſervativen Freunde angeſichts
der überraſchenden Haltung des Centrums jedenfalls nunmehr
den ganzen Entwurf ablehnen würden Das iſt alſo der will
kommene Anlaß der den Konſervativen ihr Hinübergleiten zur
Ablehnung des ihnen unſympathiſchen Geſetzes ermöglicht Wie
die Partei in der That ſteht erhellt ſchon aus einer Notiz der
Krenzztg von heute abend worin es unter warmer

Empfehlung der konſervativen Verbeſſerungs Anträge heißt

So wenig die Konſerbativen einer angemeſſenen Um
geſtaltung der Militärſtrafprozeßordnung widerſtreben ſo ſind
ſie andererſeits doch nicht im Zweifel darüber daß die
Aufrechterhaltung des status quo der ſich in Krieg
und Frieden bewährt hat einer den wichtigſten Grundlagen
der Heeresverſfaſſung nicht genügenden NReform unter
allen Umſtänden vorzuziehen wäre Der Abg v Standy
hat dies in ebenſo maßvollen als beſtimmten Worten zum
Ausdruck gebracht
Man wird es ſich merken daß den Konſervativen der un

gerechte überlebte zum Theil ſinnloſe status quo lieber iſt als
Reformen zu Gunſten der bürgerlichen Rechtsanſchaunng Re
formen die nach dem Urtheil ſachverſtändiger aber vorurtheils
loſer Männer die Disciplin der Armee nicht im geringſten er
chütlern würden 8 8 wurde ſchließlich e die Stimmen

g beer Rechten und der Nationalliberalen völlig beſeiligt
Das Flottengeſetz iſt geborgen Die Buüdgetkom

miſſion des Reichstags hat nun endlich zur Decküngsfrage
definitiv Stellung genommen und geuan ſo gehandelt wie es
a erwarten war Man begnügte ſich mit einer wohlſtiliſirten
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Erklärung der Regierung ſ geſtriges Telegramm weil man
kaum anders handeln konnte Der Kommiſſionsbericht
von heute lautet

Die Verhandlung wurde bei g 9 wieder aufgenommen der die
Deckung der Koſten betrifft Abg v Bennigſen hat ſeinem
Vorſchlag nunmehr folgende Faſſung gegebeü Soweit die
Summe der fortdauernden ünd einmaligen Ausgaben der

Mark überſteigt und die dem Reiche zufließenden eigenen Ein
nahmen zur Deckung des Mehrbedarfs nicht ausreichen darf der
Mehrbetrag nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der in
direkten Reichsſteuern gedeckt werden Abg Dr Lieber
beantragt hinter dem Worte indirekten einzuſchieben die
Worte den Maſſenverbrauch belaſtenden Abg v Bennigſen
erklärt ſich mit dieſem Zuſatz einverſtanden Staats
ſekretär Graf Poſadowsky erklärt gegen den An
trag Bennigſen Lieber würden die verbündeten Regierungen
nichts einzuwenden haben und fährt wörtlich fort Auf Grund
übereinſtimmender Erklärungen der einzelnen Bundesregierungen
bin ich in der Lage folgendes hier zu erklären Sollte die Aus
führung des Geſetzes über die Flotte die Erhöhung beſtehender
oder die Einführung neuer Landesſteuern in den Einzelſtaaten
nothwendig machen um den erhöhten Anforderungen des Reiches
zu genügen ſo werden die Einzelregierungen ihrerſeits darauf
Bedacht nehmen bei einer derartigen finanziellen Maßregel die
ſtärkeren Steuerkräfte heranzuziehen Auf Anfrage
des Abgeordneten v Bennigſen beſtätigt Graf Poſadowsky daß
er die Erklärung auf Grund der Zuſtimmung ſämmtlicher
Bundesregierungen abgegeben habe Abg v Bennigſen
Die Erklärung des Staatsſekretärs Graf Poſadowskhy ſei äußerſt
werthvoll Wir hätten erreicht was wir erreichen wollten Ein
Mehr könnten wir nicht verlangen Abg v Maſſow konſ
Seine politiſchen Freunde ſeien urſprünglich der Meinung ge
weſen daß es nicht nothwendig ſet die Deckungsfrage mit der
Flottenvorlage zu verquicken Jetzt wollen ſie aber der Situation
Rechnung tragen und nach der Erklärung die Graf Poſadowsky
namens ſämmtlicher Bundesſtaaten abgegeben wollen die Kon
ſervativen für den Antrag Bennigſen Lieber ſtimmen Abg
Dr Lieber erklärt ſich bereit mit den gegebenen Thatſachen
zu rechnen Die Erklärung der verbündeten Regierungen ſei
ehr entgegenkommend Den Parlamenten ſei durch den

Wortlaut der abgegebenen Erklärung das Recht gewahrt das ſie
beanſpruchen könnten Die ſpitzigſten Rechner ſelbſt wären der
Anſicht daß für die erſten Jahre keine Mehrforderungen er
forderlich werden würden Es handle ſich in der Erklärung um
die prinzipielle Seite der Frage und das erleichtere ihm die Zu
ſtimmung Die Kommiſſion könne ſich mit dem Erreichten zu
frieden geben Auf eine Anfrage des Abgeordneten v Kar
dorff erklärte Staatsſekretär von Rarkarunae e daß die
Zollgeſetzgebung durch die abgegebene Erklärung nicht berührt
werde da ſie durch handelspolitiſche Abmachungen bedingt
werde Abg Frhr v Hertling Etr Er habe gegen den
urſprünglichen Antrag Lieber die größten Bedenken gehabt erfreue ſid um ſo mehr daß jetzt eine Verſtändigung Wuprer ſei

Mehr könne man nicht verlangen Abg Bebel Das Ei des
Kolumbus ſcheine ja nun endlich entdeckt zu ſein es ſei aber nur
ein Windei Jhm ſei es allerdings ſchon am Schluſſe der
vorigen Sisung nicht zweifelhaft geweſen daß der Antrag
Bemnigſen der Mehrheit der Kommiſſion wie den verbündeten
Regierungen die gewünſchte Löſung der Frage gebracht habe
Luxusſteuern an die man dächte brächten nichts ein man werde
ſich alſo auf das Schuldenmachen werfen und die ſteigende
Zinſenlaſt würde auf die indirekten Steuern fallen Seien denn
auch die Nachfolger der jetzigen Miniſter der Einzelſtgaten
bereit ſich auf den Boden der heutigen Erklärung zu ſtellen 7
Die Einzelparlamente ſeien gar nicht an die Erklärung gebunden
22 Landtage könne man nicht unter einen Hut bringen und der
Ausdruck ſtärkere Steuerkräſte ſei ſehr unbeſtimmt Den einzig
gangbaren Weg biete nur die von den Sozialdemokraten vor
geſchlagene Reichseinkommenſteuer Abg Richter Es gebe
Finanzzölle und Schutzzölle und da könne z B der Tabak
ebenſo durch die Zollgeſetzgebung wie durch indirekte Steuer be
laſtet werden Wo ſauge hier der Maſſenverbrauch an Alle
früheren Controverſen würden von neuem hervorgerufen Nur
in Bezug auf die Brauſteuer habe die Erklärung des Grafen
Poſadowsky vielleicht einen Werth Für ihn haben ſolche Er
klärungen der verbündeten Regierungen nach allen Erfahrungen
kein Gewicht Die Stellung ſeiner Partei bleibe nachher ebenſo
ablehnend gegenüber der Vorlage wie vor der Erklärung
Abg Dr e macher Die Erklärung der verbündeten Re

ierungen ſei für ihn durchaus überzengend Seine eigene RePlnllen habe dadurch ihre Erledigung gefunden und er ziehe ſie

daher zurück Staatsſekretär Graf Poſadowsky betont
nochmals daß die Erklärung auf Grund übereinſtimmender Er
klärungen der Einzelſtagten abgegeben ſei Die Abgg Bebel undRichter meſſen dieſen Umſtande wohl nicht genügend Bedentung

bei Abg Müller Fulda Jn der Erklärung liege ein
Prinzip und das ſei das weſentlichſte Auf die nothwendigſten
Lebensbedürfniſſe dürfe natürlich kein weiterer Zoll gelegt
werden dagegen müßten die Luxusſteuern mehr ausgebaut
werden Abg Freſe Freiſ Vg iſt durch die abgegebene
Erklärung befriedigt und wird mit ſeinen politiſchen Freunden
nunmehr für die Vorlage ſtimmen Gegenüber der Be
unruhigung die Richter in Bezug auf die Tabakbelaſtung in dieDebatte getragen möchte er fefiſſellen daß das Prinzip des An

trages Bennigſen Lieber nur dahin gehen kann den kleinen
Mann den Arbeiter nicht neu zu belaſten Bei Berathung der
Tabakfabrikatſteuer ſei unwiderieglich feſtgeſtellt worden daß
eine ſolche Steuer große und dauernde Arbeiterentlaſſungen
herbeiführen müſſe und deshalb in ſozialpolitiſcher Beziehung
durchaus verwerflich ſei Der Antrag Bebel Reichseinkommen
ſteuer fällt gegen 4 Stimmen Der Antrag Richter Ver
mögensſtener wird gegen 3 Stimmen abgelehnt Der Antrag
Bennigſen Lieber wird mit allen gegen 4 Stimmen angenommen
dagegen ſtimmen die Abgg Bebel Meiſter Singer und Galler
ſüdd Volksp Morgen tritt die Kommiſſion in die zweite

Leſung der Vorlage ein

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute noch mehrere
Kapitel vom Kultusetat Eine ſchöne Kunſtdebatte über die
Nationalgalexie und ihre Schätze über deutſche ne r
Malerei über moderne und klaſſiſche Kunſt Ort die Ab
geordneten einmal in ganz andere Sphären a fleißig ge
arbeitet wurde ſo wurde dem Hauſe heute eine Abendſitzung
erſpart
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Parteinachrichten

Wie ſchwach die Sache der nationalen Sammler
beſtellt iſt zeigt eine unglaublich abgeſchmackte Auslaſſung der
Schweinburg ſchen Berl Pol Nachr worin die Aera Caprivi
verſpottet vom Mancheſterthum der Antiagrarier geſprochen
und zum Schluß geſagt wird

Die Produktivſtände des deutſchen Vaterlandes haben
ſich heute wie in den 70 er Jahren des erneuten Vor
dringens des Freihandels zu erwehren wer noch
Zweifel hegen konnte wie nothwendig ihr Zufammen
ſchluß geweſen iſt dem müſſen die Namen unter dem Auf
rufe der Freihändler dieſen Zweifel benehmen

Wer die Namen der Sammler unter ihrem Aufrufe geleſen
hat kommt allerdings ſehr bald zu der Anſicht daß dieſer
Zuſammenſchluß nicht von langer Dauer ſein kann

Beleidigend für unſere Leſer würde es ſein wollten wir ihnen
auseinanderſetzen was die Verl Pol e n noch nicht
wiſſen daß auch der Handel und die Jnduſtrie zu
den Prodnktivſtänden gehörten

Die Vorſtände der Berliner Wahlvereine der deutſch
konſervativen chriſtlich ſozialen und deutſchſoztalen Reform
partei Stöcker und Genoſſen haben in einer ge
meinſamen Sitzung folgende Erklärung beſchloſſen

Weil nur bei einem Zuſammenſchluß aller nationalen
Elemente gegenüber den von jüdiſch freiſinnigen und ſozialen
Demokraten verhetzten Maſſen ein Wahlerfolg denkbar iſt
fordern wir die Mitglieder unſerer Parteiorganiſationen zu
einem gemeinſchaſtlichen einmüthigen Zuſammengehen bei den
bevorſtehenden Wahlkämpfen in allen ſechs Berliner
Reich stagswahlkreiſen auf Wir erwarten auch von den
unſeren Organiſationen nicht angehörenden chriſtlichen königs
treuen deutſchen Männern aller ſtaatserhaltenden Richtungen
daß ſie uns nach ihrem Vermögen durch Mitarbeit unker
ſtützen und uns ihre Adreſſe angeben
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Parlamentariſches

Detmold 16 März Der Landtag beſchloß heute mit
großer Mehrheit daß beim Hinſcheiden des Grafregenten

er älteſter Sohn die Regentſchaft übernehmen
olle

Weimar 16 März Der Landtag hat die Lehrer
beſoldungsvorlage entſprechend den Beſchlüſſen desFinanzausſchuſſes genehmigt ſchlüſf

Soziale Angelegenheiten

Die in Ausſicht geſtellte Kaiſerliche Verordnung über die
theilweiſe Jnkraftſetzung des ſog Handwerksorganifations
geſetzes iſt nunmehr im Reichsanzeiger veröffentlicht Darnach
treten am 1 April die neuen Beſtimmungen der Gewerbe
ordnungsnovelle vom 26 Juli 1897 inſoweſt in Kraft als
die freien und Zwangsinnungen die Jnnungs Ausſchüſſe u
Jnnungs Verbände ſowie die allgemeinen Beſtimmungen über
die Lehrlingsverhältniſſe betreffen Wegen der Jnkraftfetzung
der Vorſchriften betr der Handwerkskammern der beſonderen
Beſtimmungen betr der Lehrlingsverhältniſſe für Handwerker
und der Vorſchriften über den Meiſtertitel wird ſpäter eine
Kaiſerliche Verordnung ergehen

Der Deutſchen Juriſten Zeitung zufolge iſt eine Petition
der Varſtände der Anwaltskammern in Vorbereitung welche
ſich gegen die Schaffung eines konzeſſionirten Rechts
agentenſtandes durch die Novelle zur Civilprozeßordnung
ausſpricht

Heer und Marine
Zu Ehren der Offiziere des deutſchen Schulſchiffes Stein

fand am Dienstag im Zoologiſchen Garten zu Antwerpen ein
Ball ſtatt dem die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft und
die Spitzen der Militär und Civilbehörden beiwohnten Die
Büſten Kaiſer Wilhelm s und König Leopold s waren unter
Zierpflanzen aufgeſtellt Bei der Tafel brachte der dentſche
Konſul auf die Geſundheit des Königs der Belgier ein Hoch aus
indem er an die Zugehörigkeit des Königs zur deutſchen Marine
und an ſeine kolonialen Beſtrebungen erinnerte General
Marchal toaſtete auf Kaiſer Wilhelm Der Vertreter des Nord
deutſchen Lloyd Bary führte darauf in einer Rede folgendes
aus Unſer erhabener Kaiſer erklärte kürzlich jeder im Aus
lande lebende Deutſche wiſſe daß er im Augenblicke der Gefahr
und Noth auf den Schutz des Reiches rechnen könne Die
Geſchütze der deutſchen Kriegsſchiffe darunter die des Stein,
brachten einer fremden Regierung das Verſtändniß bei daß das
Reich keine ungefetzliche Handlung gegen einen ſeiner Ange
hörigen zulaſſen würde Unſere Schiſſe traten energiſch auf
ihre Erfolge begeiſtern uns und erwecken überall wo ein deutſches
Herz ſchlägt Bewunderung Aber Jhre Anweſenheit iſt hier
wo es ſich nicht um den Schutz deutſcher Jntereſſen handelt
eine friedliche Dank S M dem Könige der Belgier haben wir
Deutſche uns ſtets einer beſonderen Fürſorge erfreut wofür wir
unſern allerunterthänigſten Dank ausſprechen Die Rede ſchloß
mit einem dreifachen Hoch auf König Leopold

S M S Oldenburg iſt am 16 März von Kanega
nach Meſſina in See gegangen

Verwaltung und Rechtspſlege

Die Meteer Zeitung erhält eine Zuſchrift worin der
jüngſte Zwiſchenfall an der deutſch franzöſiſchen
Grenze näher beleuchtet wird Namentlich wird darin d
gehoben daß der Vorfall ſich nicht auf franzöſiſchem ſondern
auf deutſchem Gebiete abgeſpielt habe und daß von einem
Zubodenwerfen des deutſchen Beamten keine Rede war
ſanſt Arbeiter der den deutſchen Beamten auf die Schulter
ſwbig ſei bereits von der franzöſiſchen Behörde hinter Schloß
und Riegel gebracht worden Einer Darſtellung des Vorfolles
in der Moſel und Niedztg entnehmen wir noch Am Montag
wurde der Ober Grenzeontroleur Gieſerbei einem dienſtlichen
Geſpräch mit hen Hüttenbeamten an der Greuze von
ſranzöſiſchen Arbeltern mit einer Weidenruthe geſchlagen Der

Auflauf zog ſich auf deutſches Gebiet Die Franzoſen ſchimpften
und warfen mit Steinen Ein hinzugekommener Grenzaufſe
machte wegen des bedrohlichen Herandringens der Franzoſen
e ſchußfertig Die Franzoſen zogen ſich hierauf
zurück
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Das Haus iſt mittelmäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſche Kriegsminiſter General v Goßler

Erſter n der Tagesordnung iſt ein ſchleuniger Antrag
des Abg Aichbichler auf Einſtellung eines gegen den Abg
Dr Heim ſchwebenden Strafverfahrens welcher ohne Debatte
angenommen wird

ie Berathung der Mit arſrrgig rege wirdbei S 3 fortgeſetzt unter Auslaſſung des s 2 über welchen Abg
Munckel eine namentliche Abſtimmung beantragt hatte

Die s 6 des Entwurfs enthalten den Grundſatz daß die
dem aktiven Heere und der WMearine angehörenden Militär
perſonen wegen aller ſtrafbaren Handlungen ſelbſt wenn die
felben vor dem Dienſtantritt begangen ſind der Militärſtraf
gerichtsbarkeit unterſtellt ſind on dieſem Grundſatz ſind in
dieſen Paragraphen gewiſſe Ausnahmen zugelaſſen

Abg Bebel r begründet den ſozialdemokratiſchen Antrg
3 nebſt den 88 6 zu ſtreichen eventnell zu ſagen Die
ilitärperſonen des aktiven Heeres und der Marine ſind wegen

der vor dem Dienſteintritt begangenen Zuwiderhandlungen
rer die allgemeinen Strafgeſetze der bürgerlichen Gerichts

rkeit unterſtellt Wegen ſolcher Zuwiderhandlungen darf die
Unterſuchungshaft und die Vollſtreckung der Strafe nicht ohne
Zuſtimmung der Milltärbehörde verfügt werden

Abg Beckh Freiſ Vp begründet den faſt gleichlautenden
freiſinnigen Antrag

Abg Haaſe Soz hält den S 3 in der s füreinen ſchweren o in die bürgerliche Rechtsſphäre Wie
werden Militärgerichte urtheilen wenn Militärperſonen vor
ihrem Dienſteintritt ſich der Majeſtätsbeleidigung des politiſchen
Vergehens c ſchuldig gemacht hätten Herr Gröber habe in
der Kommiſſion mit Erfolg alle Einwendungen der Regierungs
vertreter bekämpft leider habe das Centrum nachher eine
Wendung gemacht Es ſcheine nur der Wunſch der Regierung
die Vorlage unverändert angenommen zu ſehen für das
Centrum maßgebend geweſen zu ſein Jn Württemberg habe
ſich gerade der entgegengeſetzte Zuſtand wie ihn hier die Re
gierung vorſchlage vollkommen bewährt Warum ſprechen davon
nicht die württembergiſchen Reichstagsabgeordneten

General von Viebahn Die Militärgerichtsbarkeit habe nicht
das Beſtreben die bürgerliche Gerichtsbarkeit an ſich zu reißen
ſondern wünſche nur die alleinige Jurisdiktion über Militär
perſonen Das Militär wolle die Leute für ſich haben und
ſie nicht an alle möglichen Gerichte herumſchicken 8 3 ſei
unerläßlich

Abg Gröber Ctr Die Beſtimmungen des 8 3 ſeien nicht
ſo tragiſch zu nehmen wie es der Abg Haaſe gethan Die Be
ſtimmung der Kommiſſion wonach die Entlaſſung des Mannes
ſtattzufinden habe wenn eine Verurtheilung zu 6 Wochen un
mehr zu erwarten fei ſei ausreichend Der württembergiſche
Grundſatz laſſe ſich nur in einem kleinen geſchloſſenen Staate
durchführen nicht aber im großen Deutſchen Reiche Das
Mindeſtſtrafmaß für Majeſtätsoeleidigungen ſei zwei Monate
Gefängniß daher könne dieſe nie der Militärzuſtiz unterſtehen
das habe Herr Haafe überſehen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe erſcheint im Saal
desgl Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Abg Haaſe Soz Der Ausdruck wenn zu erwarten ſei
in dem Kommiſſionsbeſchluß ſei zu unbeſtimmt Minderjährige
könnten wegen Majeſtätsbeleidigung auch mit weniger als zwei
Mongten Gefängniß beſtraft werden und fallen deshalb unter
die Militärgerichtsbarkeit nach ihrem Eintritt ins Heer

Abg Spahn Centr Das Centrum bekämpfe das Duellweſen
nach wie vor daß Offiziere des Beurlaubtenſtandes wegen
Zweikampfes den Militärgerichten unterſtellt werden gebe aber
J s der bekannten Kabinetsordre keinen Anlaß zu

edenken

Abg Lenzmann ſreiſ Volksp wendet ſich gegen geſtrige
Aeußerungen des Abg Groeber und beſtreitet daß er allen
Verbeſſerungsanträgen in den Rücken gefallen ſei Er ſtehe
gerade der Militärſtrafprozeßordnung ſehr ſympathiſch gegenüber
weil ſie große Verbeſſerungen bringe und würde ihr Scheitern
tief bedauern

Redner geht auf die verſchiedenſten Gebiete der Militärſtraf
prozeßordnung auf die Stellung des Unterſuchungsrichters c
ein wird aber vom Präſidenten v Bunol gebeten ſich an s 3
zu halten Er werde für den Antrag Beckh Munckel ſtimmen
Die Rede des Herrn Kriegsminiſters in der Kommiſſion ſcheine
auf den Abg Groeber einen fascinirenden umſtimmenden
Einfluß gehabt zu haben Er habe aber nichts davon gehört daß
der Kriegsminiſter ein Scheitern des Geſetzes aus dieſem Anlaß
in Ausſicht ſtellte

Abg Gröber Ctr Er habe nur das Verhalten der frei
r Volkspartei bei der Kommiſſionsberathung der Militär

rafprozeßordnung kritiſirt daß Herr Abg Lenzmann hierbei
keine vortheilhafte Figur machte ſei nicht ſeine Schuld

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Abg Singer Soz beantragt über den eben mitgetheilten

en neratiſcven Eventnual Antrag namentliche Ab
timmung
Der Antrag findet die Unterſtützung von 50 Mitgliedern

Präſident v Buol bemerkt daß er nach der Abſtimmung über
S 3 auch die über S 2 nachholen werde

Es ſtimmen 227 Abgeordnete davon 55 mit Ja 172 mit Nein
der Antrag iſt ſomit abgelehnt desgl der analoge Antrag
BeckhWMunckel

Es folgt ſodann die namentliche Abſtimmung über den Antrag
Munckel den Abſatz 2 des S 2 Duelle der Offiziere des Be
urlaubtenſtandes zu ſtreichen Der Antrag wird mit 143 gegen
84 Stimmen abgelehnt

Jn 8 4 ſind die Fälle benannt in denen Militärperſonen
wegen Vergehen vor dem Dienſteintritt nicht der Militär
gerichtsbarkeit unterworfen werden d hat die Kommiſſion
den Abſatz 2 wie folgt geſtaltet Wenn die Entlaſſung aus dem
aktiven Dienſt erfolgt die Entlaſſung findet ſtatt wenn eine
Verurtheilung zu einer Freiheitsſtrafe von mehr als 6 Wochen
zu erwarten iſt

Der 8 4 wird in dieſer Form unter Ablehnung der ſozial
demokratiſchen Anträge welche Abg Haaſe begründet an
genommen desgl s 5

Auch 8 6 und 8 7 werden in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen

8 8 lautet in der Kommiſſionsfaſſung Macht ſich eine aktive
Militärperſon innerhalb eines Jahres nach Beendigung
des die Militärſtrafgerichtsbarkeit begründenden Verhältniſſes
wegen der ihr während der Dienſtzeit widerfahre
nen Behandlung einer BPeleidigung Körperverletzung oder
Heransforderung zum Zweikampfe gegenüber einem früheren
militäriſchen noch im aktiven Dienſte befindlichen
Vorgefetzten ſchuldig ſo iſt wegen dieſer ſtrafbaren Handlungen
auch dieſerhalb die Militärſtrafgerichtsbarkeit begründet

Die geſperrten Stellen ſind Zuſätze der Kommiſſion welche
außerdem noch folgenden Schlußſatz des s 8 in der Regierungs
vorlage geſtrichen hat Sofern nicht der Thäter ſeit 2 Jahren
der militäriſchen Kontrolle nicht mehr unterſtand

Die Abgg Auer u Gen und Beckh Munckel beantragen
s 8 zu ſtreichen

Die Abgg von Puttkamer Plauth u Gen beantragen
ſtatt innerhalb eines Jahres zu ſetzen innerhalb zweier Jahre
und den Zuſatz noch im aktiven Dienſt befindlichen wieder zu
reden alſo im weſentlichen Wiederherſtellung der Regierungs

Abg Bebel begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag auf
ſeaues des Paraggraphen indem er auf die großen Kon

s 8 für das bürgerliche Leben hinweiſt Jede
ritik werde dadurch unmöglich gemacht werden Redner ver

àOOahnagaganmnen m

weiſt auf den Fall eines Hauptmanns Luthner der eine Broſchüre
über ſeine Erfahrungen veröffentlicht 2

Kriegsminiſter v Goßler 8 ſolle keineswegs hindern die
Wahrheit zu erforſchen und eine Kritik zu üben Es ſollen nur
Beleidigungen früherer Vorgeſetzter vermieden werden Ueber
den von Bebel angeführten Fall ſei ihm wenig bekannt Hanpt
ar t habe ein ſchweres Schickſal gehabt indem er er

ndet ſei
General v Viebahn Mit der Aufnahme dieſer Beſtimmung

folge man nur den Beſtimmungen in anderen Armeen Die
Schlußfolgerungen des Abg Bebel entbehrten der Begründung
Der konſervative Antrag entſpreche den militäriſchen An
ren mehr als der Kommiſſionsbeſchluß und ſtelle die
egierungsvorlage wieder her
Abg v Standy konſ e letzteres und legt den Unter

ſchied dar beantragt im übrigen eine getrennte Abſtimmung
über die beiden Abſchnitte des 8 8 Man könne allerdings in
Bezug auf die Zeitbeſtimmung ob man nun zwei oder vielleicht
noch mehr Jahre ſage verſchiedener Anſicht ſein Sie wollten
ihr Votum nicht ganz von der Zahl zwei Jahre abhängig
machen Aber die Beſtimmungen daß nur die noch im Dienſte
befindlichen Offiziere geſchützt werden ſollen halte er für
durchaus verfehlt und dem Gefühl widerſprechend Dieſe Be
ſtimmung müſſe unter allen Umſtänden fallen Die verbündeten

L müßten gewiß auf dieſe Beſtimmung entſchiedeneren
erth legen
Abg Beckh Frſ Vp begründet den freiſinnigen Antrag aufStreichung und findet im 8 8 einen Uebergriff der Militär

gerichtsbarkeit der für verſchiedene deutſche Staaten z B
Bayern eine Verfaſſungsänderung darſtelle
Abg Lender Ctr ſchildert einen Fall in dem ein Soldat

ſich erhängt haben ſollte der Bürgermeiſter jedoch der den
Sarg öffnen ließ eine Wunde am Kopf fand

Kriegsminiſter General v Goſzler Der Fall ſei ihm nicht
bekannt er werde aber alsbald eine Unterſuchung einleiten und
das Reſultat derſelben dem Reichstage mittheilen Beifall
Der S 8 ſei wichtig im militärdienſtlichen Jntereſſe um die
Disciplin anfrecht zu erhalten er lege großen Werth auf die
Faſſung der Regierungsvorlage wenigſtens möge man aber die
Kommiſſionsfaſſung annehmen

Abg Bebel bekämpft den 8 8 und ſchildert den gleichen r
wie Abg Lender der ſich in Baden zugetragen haben ſoll Der
Reichstag dürfe der Militärverwaltung nicht ſolche ausgedehnten
Vollmachten geben ſie wolle nur mit dieſem Paragraphen
Maſſe wanichtez militäriſchen Broſchüren aus der Welt

affen
Kriegsminiſter v Goſtler Die Angriffe des Abg Bebel

nützen nichts aber ſie ſchaden der Allgemeinheit durch un
bewieſene Behauptungen Wenn der betr Mann an Miß
handlungen geſtorben ſei müſſe dies doch die Obduktion
ergeben Die Darſtellungen des Abg Bebel leiden an Ein

Abg Groeber Centr tritt namens des Centrums für
Streichung des S 8 ein Bewegung

Abg v Staudy konſ tritt nochmals für die Aufrecht
erhaltung des S 8 ein
Abg Bebel Soz hält bezüglich des Falles in Baden gegen
über dem Kriegsminiſter ſeine Behauptungen aufrecht

Generalauditeur Jttenbach weiſt die Vorwürfe des Vor
d gen das militärgerichtliche Verfahren in dem beregten

all zurück
Die Diskuſſion über S 8 wird nun geſchloſſen
Hierauf wird ſowohl der konſervative Antrag wie

der Kommiſſionsbeſchluß als auch die Regierungsvorlage
gegen die Stimmen der konſer vativen und Reichspartei
abgelehnt

Der s 8 iſt ſomit geſtrichen
Die weitere Berathung der Vorlage wird auf Donners

tag 1 Uhr vertagt
Schluß 6 Uhr

Ausland
Zur Orientfrage

bringt die Köln Ztg aus Berlin eine wichtige offiziöſeNachricht Sie ſagt ge oiſze

d ſeitigkeit

Die Meldung daß das Wer Oldenburg g
mit voller Bemannung die Jnſel Kreta verläßt läßt
vermuthen daß der Zeitpunkt gekommen iſt daß Deutſchland
im europäiſchen Konzert die Flöte auf den Tiſch legt und den
Konzertſaal verläßt Die deutſche Regierung hat
namentlich jetzt nachdem die griechiſche Staatsſchuldenfrage
in möglichſt günſtiger Weiſe geregelt iſt nicht genügend Jn
tereſſe an der zukünftigen Geſtaltung der Verhältniſſe auf
Kreta um ſich dem Einverſtändniß der meiſtbetheiligten Groß
mächte entgegenzuſtellen Sie kann um ſo weniger eine
Politik des Einſpruches befolgen als offenkundig iſt daß die
wirkliche Herſtellung geordneter Zuſtände auf der Jnſel nicht
blos eine Aufwendung großer Machtmittel ſondern nicht
minder erhebliche Geldopfer bedingen wird deren Auf
bringung deutſcherſeits ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen iſt Die
deutſche Regierung handelt alſo folgerichtig wenn ſie den
jenigen Mächten die dieſe Opfer darbringen wollen auch die
Durchführung der von ihnen für zweckmäßig erachteten Maß
regeln auf eigene Verantwortung überläßt ohne ſich
bei dieſer Verantwortlichkeit zu betheiligen Die Aus
führungen des Staatsſekretärs von Bülow darüber im
deutſchen Reichstage waren ſo klar und überzeugend daß ſie
vollen Beifall in ganz Deutſchland gefunden haben Die
Neuordnung der Dinge auf Kreta wird nunmehr vorwiegend
Rußland Frankreich und England zufallen Dieſes Zurück
treten Deutſchlands von der weiteren Behandlung der
kretenſiſchen Frage bedeutet jedoch keigeswegs ſein endgiltiges
Ausſcheiden aus dem europäiſchen Konzert

DasMan wird der deutſchen Politik nur zuſtimmen müſſen
Verbleiben Dentſchlands vor Kreta erſchien ſchon längſt in
weiten Kreiſen als unnöthig

Jn Konſtantinopel verlautet neuerdings daß die ruſſiſche
Bolſchaft an die Pforte eine Note gerichtet habe in welcher
verlangt wird daß die laut Abkommen auf 750,000 Pfund
reduzirte vorläufige Zahlung der Rückſtände aus der

v i erfolgeNach einer Blättermeldung aus Konſtantinopel verlaute
dort gerüchtweiſe die albaneſiſche Truppenabtheilung der
Beſatzung des Yildiz Palais habe e und das Palais
ſei deshalb eine Zeitlang militäriſch abgeſperrt worden Nach
einer anderen Darſtellung wäre es zwiſchen zwei Abtheilungen
der Beſatzungstruppen zu blutigen Zwiſtigkeiten gekommen welche
militäriſche Maßregeln er h machten Die Haupträdels
führer ſeien verhaftet und die Ruhe ſofort wiederhergeſtellt
W Die Vorfälle ſeien jedoch noch nicht genügend auf
geklärt

Die Admirale und Konſulake vor Kaneg erhielten von den
Chriſten in Kiſſamo die Mittheilung ſie ſelen dem Hunger
tode preisgegeben wenn ſie nicht Lebensmittel und Unter
kommen im Hafen von Kiſſamo erhielten Das öſterreichiſche
Thurmſchiff Wien iſt mit dem Koutre Admiral Hinke an Bord
nach Kiſſamo ausgelaufen

OeſterreichUngarn n un
Die Beſprechungen Thun s mit den Parteiführery

ſind abgeſchloſſen Graf Thun betonte daß die Regierung nichts
gegen die Deutſchen und nichts gegen die Verfaſſung unter
nehmen wolle und entſchloſſen ſei an die geſetzliche Regelung
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der Sprachenfrage zu ſchreiten jedoch eine gewiſſe Zeit hierzu
benöthige Vor allem ſeien die im Jntereſſe des Staates noth

engere

wendigſten per zu erledigen Die Ausſichten auf
Wiederherſtellung der parlamentariſchen Ordnung

jedoch als änßerſt r 3 Die Reichswehr verſichert
ie et gea dürfte von keiner langen Dauer ſein und

ihrem Schluſſe werde die Umbildung des Miniſteriums und dasAusſcheiden Dr Baernreithers nachfolgen Die deutſche
Volkspartei beabſichtigt in gemeinſamer Berathung aller
dentſchen Gruppen des Parlaments ein Einvernehmen über einen
von allen deutſchen Fraktionen gemeinſamen vorzulegenden
Sprachengeſetzentwurf herzuſtellen

Frankreich
Mehrere Blätter ſignaliſiren große Vorbereitungen die in den
Arſenalen von BHreſt und r r werden AlsGrund der Rüſtungen werde ein Mobiliſationsverſuch
angegeben doch wollen die Blätter die Vorgänge natürlich
mit den Ereigniſſen in China und mit dem amerikaniſch
ſpaniſchen Konflikt in Zuſammenhang bringen Die
Aurore will wiſſen daß ſämmtliche Admirale telegraphiſche
r erhalten haben ſich innerhalb 24 Stunden nach Paris zu

egeben

Wie die Agence Havas meldet wies der Miniſter für die
Kolonien Lebon das Geſuch der Frau Dreyfus man möge
ihr geſtatten das Loos ihres Gatten auf der Teufelsinſel theilen
zu dürfen zurück Jn dem Briefe ſchreibt Frau Dreyfus

Mein Mann iſt krank er erſchöpft ſich langfam in der
ſchrecklichen Qual einer unverdienten Strafe Jch flehe Sie
an Herr Miniſter mir zu erlauben daß ich ihn im Bagno
wiederfinden und ihn wiederſehen darf Jch rufe Jhr Mitleid
ich rufe das Geſetz an welches den Frauen der Verbrecher
ſelbſt wenn ihre Schuld zweifellos erwieſen iſt dieſe Erlaubniß
gewährt Was können Sie von meiner Anweſenheit bei
meinem Manne auf dieſer ſernen Jnſel fürchten Jch unter
werfe mich im voraus dem Regime das ihm auferlegt wird
mag es auch noch ſo hart ſein

Die Ablehnung geſchah ſeitens des Miniſters mit derſelben Be
gründung wie ſeitens ſeiner Vorgänger bei den beiden früheren
Geſuchen der Frau Dreyfus

Jtalien
Jn Sizilien machten neuerdings Tumulte infolge von

Elend und Arbeitsloſigkeit mehrfach das Einſchreiten des Mili
tärs nothwendig Jn Canicatti ſuchten ſich Volkshaufen die
Kornvorräthe am Bahnhof anzueignen in Caſtelnnovo mußte
die Ortsbehörde Brot und Arbeit verſprechen um Gewaltthaten
zu verhindern

Jnfolge erneuter Agrar Unruhen in der Provinz Ferrara
verſchob der Präfekt ſeine Abreiſe nach Rom Jn Ravenna ver
ſuchten geſtern 500 Landarbeiter in das Rathhaus einzudringen
Militär ſtellte die Ordnung wieder her Es wurden 15 Ver
haftungen vorgenommen

Die Deputirtenkammer berieth den Antrag Mezzacapo
und Genoſſen über die Maßnahmen zur Erleichterung der
Orangen und Citronenausfuhr Der Unterſtaats
ſekretär des Aeußern Bonin lehnte eine ſofortige Beantwortung
ab da die Frage die Han delsbeziehungen zu Frank
reich berühre Der jtalieniſch ruſſiſche Handelsvertrag gewähre
nicht ausſchließlich Rußland Vortheile Der Redner ſchildert
die Schwierigkeiten neue Verträge abzuſchließen hält es auch
nicht ſür praktiſch den Vertrag aufzukündigen bevor nicht ein
neuer Vertrag geſichert ſei Zudem würde ein ſolches Vorgehen
nicht den freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland ent
ſprechen Die Regierung ſei bemüht von den Vereinigten

taaten eine Herabſetzung der Tarife für einige für den
italieniſchen Handel wichtige Artikel zu erlangen Auch mit
einigen bedeutenderen engliſchen Kolonien ſeien Verhand
lungen zur Erleichterung der Ausfuhr im Gange Beifall

Am Dienstag waren in Rom die deutſchen Profeſſoren
und Studenten ſowie das römlſche Studenten Komitee und
mehrere Profeſſoren der Univerſität Rom zum Kommers im
deutſchen Künſtlerverein geladen Es wurde eine Anzahl An
ſprachen mit Hochs auf König Humbert und die

önigin Margherita ſowie auf das deutſche Kaiſerpaar und das
deutſch italieniſche Bündniß

Rußland und Spitzbergen
Die Jnſelgruppe Spitzbergen verdankt es ihrer hochnordiſchen

age daß die Kartographen ſowohl als die Geographen ſie
bisher meiſt als herrenloſes Gut bezeichnen konnten und erſt in
neueſter Zeit iſt es üblich geworden dieſem unwirthlichen Lande
in den Kartenwerken die dem ſchwediſch norwegiſchen Königreich
zugeeignete Farbe zu geben Während der letzten Jahre iſt
nun aber in der ruſſiſchen Preſſe mehrfach die Frage des Beſitz
rechtes an der ein Geſammtareal von 70,000 Quadratkilometer
ausmachenden Jnſelgruppe erörtert und dieſes Recht mit Ent
ſchiedenheit für Rußland in Anſpruch genommen worden unter
Dei darauf daß es ſich hier keineswegs um ein werthloſes

bjekt handle die Jnſeln ſeien vielmehr reich an werthvollen
Mineralien Kohle Graphit Eiſen Marmor uſw und hierzu
komme dann noch das Recht des Robbenfanges und der Fiſcherei
Es ſei aber auch keineswegs die Möglichkeit ausgeſchloſſen daß
durch irgendwelche neue Entdeckungen etwa von reichen Gold
lagerſtätten u dergl die Frage des Beſitzrechtes plötzlich akut
werde es empfehle ſich daher ſie rechtzeitig auf dem
Wege eines internationalen Uebereinkommens der end
giltigen Entſcheidung entgegenzuführen die ſo wird
ruſſiſcherſeits betont lediglich nur in einer völker
rechtlichen Anerkennung des ruſſiſchen Beſitzrechtes
beſtehen könne Neue Anregung haben wie wir der Poſt ent
nehmen dieſe Erörterungen geſchöpft aus der Meldung König
Oskar von Schweden habe beſchloſſen Rußland zur Theil
nahme an gemeinſamen Vermeſſungen und aſtronomiſchen Orts
beſtimmungen auf Spitzbergen einzuladen Hierzu wird jetzt
ruſſiſcherſelts hervorgehoben die Einladung die an Rußland ge
richtet werden ſolle trage wohl den Charakter eines indirekten
Verzichtes auf das alleinige Beſitzrecht SchwedenNorwegens an
der Jnſelgruppe und die Anerkennung einer Art Kondominium
Rußlands ſei aber eben deshalb für die ruſſiſchen Rechte doppelt

efährlich Nehme Rußland die Einladung ohne Vorbehalt an
o erkenne es ſich ſelbſt das beanſpruchte alleinige und aus

ſchließliche Beſitzrecht ab Es dürfe daher damit ruſſiſche Rechte
nicht unrettbar verloren gingen die Einladung nur nach aus
drücklicher Anerkennung des alleinigen Beſitzrechtes Rußlands an
Spitzbergen ſeitens aller Mächte oder wenigſtens Schwedens
Norwegens angenommen werden Mindeſtens müſſe die
ruſſiſche Regierung aber den Vorbehalt machen daß die Streit
frage ihren bisherigen unentſchiedenen Charakter beibehalte und
die Annahme der Einladung keinerlei Anerkennung der ſchwediſch
norwegiſchen Anſprüche auf Spitzbergen bedeute

Afrika
Der Volksragd von Transvaal vertagte ſeine außerordent

liche Seſſion Präſident Krüger hielt eine Anſprache an die
Mitglieder in welcher er ſagte die Behauptung daß er einenEinfeuß auf den früheren Oberrichter Kotze dahin auszuüben
verſucht habe daß dieſer ein gewiſſes Urtheil abgeben möge ſei
falſch Der Teufel ſelber habe niemals eine größere Lüge ge
ſprochen Was er dem Kotze geſagt habe darin beſtanden daß
dieſer die Beſchlüſſe des Volksraad nicht mißachten möge denn
er gefährde dadurch ſeine eigene Stellung So lange die Geſetze
beobachtet würden würden weder die Regierung noch der Raad
ein Wort an dem Gerichtsurtheile ändern Die Richter könnten
die Geſetze nicht beiſeite ſetzen das Volk allein könnte das thun
da es die ſouveräne Gewalt innehabe Das Volk ſei eiferſüchtig
auf die Unabhängigkeit des Landes und auf den Fortſchritt den
das Land mache Man wiſſe nicht was kommen werde aber
alle müßten zuſammenſtehen Die Regierung habe auf die
Depeſche der britiſchen Regierung geantwortet ieſe Antwort



werde veröffentlicht werden ſobald er wiſſe daß ſie in dHänden des Kolonialſekretärs e ökre et S dede
des Präſidenten wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Der frühere Oberrichter Kotze Notizen über ſeine Unter
redung mit dem Präßſidenten Krüger im September 1895 ver
öffentlicht

Die Lage in v he Lage in Bombay hat ſich nach einem Telegramm vern gebeſſert Die ausſtändigen Dockarbeiter 3 Wagen
hrer haben die Arbeit wieder aufgenommen Diſind wieder geöffnet fa Die Kaufläden

e

XVII Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 16 März
Die 4 Plenarſitzung eröffnete der Vorſitzende Graf von

Wartensleben mittags 42 Uhr mit einigen
Mittheilungen und gab weiter bekannt daß ein Antrag be
treffend eine Aenderung der r s hinſichtlich der
Art der Feſtſtellung der Majorität und Minorlität in Zweifels
fällen vom Frhr v Lucius eingegangen ſei ein weiterer
vom Abg
ſprechung über den Rhein Weſer Elbe Kanal auf die
morgige Tagesordnung zu ſetzen und mit dem gleichen Erſuchen
ein dritter Antrag von Landrath Wieſand der Pro
vinzial Ausſchuß ſolle aus dem Meliorationsfonds 120,000 M
als Beihilfe zur Unterſtützung der im Jahre 1890 durch Ueber
ſchwemmungen geſchädigten Elbdeichgenoſſenſchaften gewähren

Der Antrag Schneider läuft darauf hinaus daß die Provinz
von den auf ſie entfallenden Baukoſten zum Rhein Weſer
Elbkanal nur 20 Proz gleich 25,000 auf 8 Jahre ins
geſammt alſo 200,000 M zahlen ſoll während 80 Proz zum
größeren Theil von der Stadt Magdeburg ihrer Jnduſtrie
und ihrem Handel zum kleineren Theil insgeſammt rund
800,000 von anderen betheiligten Gemeinden und deren
Induſtrie und Handel aufgebracht werden ſollen Dabei ſind
die Vaukoſten insgeſammt mit 162 Millionen berechnet von
denen auf den Staat 67 Proz und auf alle betheiligten Pro
vinzen 33 Proz entfallen

Landeshanuptmann Graf v Wintzingerode gab dem Land
tage Kenntniß daß Marine Jntendanturrath Höfer von ſeiner
Wahl zum Landesrath telegraphiſch benachrichtigt ſei und ſich
zur Annahme der Wahl bereit erklärt habe jedoch zur Er
wägung gebe ob man ſeine erſte Gehaltszulage nicht ſchon
1901 gewähren wolle da er ſich ſonſt gegen ſeine jetzigen Ein
kommensverhältniſſe poſitiv verſchlechtere

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten
J Bericht der Anſtaltskommiſſion über die Pro

vinzialausſchußvorlage betr das Reglement uſw
der Blindenanſtalten Berichterſtatter Abg Bötticher
Die in Halle neuerbaute Blindenanſtalt die die jetzige
Borbyer Erziehungs und Beſchäftigungsanſtalt für jugendliche
Blinde in ſich aufnehmen ſoll wird zum 1 April in
Benutzung genommen ſo daß die Varbyer Gebände für ihren
ferneren Zweck Errichtung einer Pſlegeanſtalt für die nach dem
Geſetz vom 11 Juli 1890 über die ſog außerordentliche Armen
laſt unterzubringenden Blinden, ſrei werden Nach den
Bedingungen die die Königl Regierung an die Genehmigung
zur Benutzung jener Gebäude für Zwecke einer Pflegeanſtalt
geknüpft hat müſſen die Gebäude durch Neubanten und Umbauten
derart ergänzt und hergerichtet werden daß die männlichen und
weiblichen Pfleglinge völlig voneinander getrennt untergebracht
werden können Für dieſe Bauten ſind nach den fünf Koſten
anſchlägen im ganzen 33,400 M erforderlich Die Blindenanſtalt
in Barby wird der Leitung des Direktors der halleſchen Anſtalt
mit unterſtellt der dort zum ſtändigen Vertreter einen Anſtalts
beomten erhält und ſich von Zeit zu Zeit von dem Stande der
Anſtalt zu überzengen hat Für die Anſtalten ſind ihren Zwecken
angepaßte Reglements entworfen die ſich im großen und ganzen
an das alte barbyer Reglement anlehnen und daher vom
Referenten nur mit einigen Worten erläutert werden

Der dazu vorliegende Kommiſſionsvorſchlag die Ausſchuß
vorlage anzunehmen wird ohne Debatte gutgeheißen

2 Den Bericht der Anſtalt skommiſſion über die
Provinziglausſchußvorlage betr die Errichtung
einer äckerei für die Jrrenanſtalt Altſcherbitz
erſtattet Abg Werner Die Vorlage hat ihre Begründung darin
daß die Herbeiſchaffung der Backwaaren für die Anſtalt von
der 1 Kilometer entfernten Stadt Schkenditz unbequem iſt
und daß die Waare nicht immer von tadelloſer Beſchaffenheit
geweſen Wie der Referent hervorhob werde durch die Errich
tung der Bäckerei eine außerordentlich erfreuliche Erſparniß er
zielt Die Kommiſſion habe zwar die Aufſtellungen nicht au
ihre Richtigkeit prüfen können ſondern hätte den Angaben
Glauben ſchenken müſſen ein Gewinn werde ſich aber that
ſächlich herausſtellen Der Bau der Bäckerei mit innerer Ein
richtung erfordere 17,000 M Die jährliche Ausgabe der Anſtalt
r den Bezug von Backwaaren habe ſich im Durchſchnitt der
ahre 1893,/96 rund auf 37,700 M belaufen während die Her

ſtellungskoſten des jährlich gebrauchten Gebäcks in eigener
Bäckerei ſich nur auf 32,100 M ſtellten ſo daß ein durchſchnitt
licher Jahresgewinn von 5600 M zu erwarten ſtehe

Die Kommiſſion beantragt a der Landtag wolle die Errichtung
der Bäckerei beſchließen und b die Summe von 17,000 M in
das Extraordinarium einſtellen Der Antrag a wird bei der
Abſtimmung angenommen zu b dagegen infolge des von
Werder ſchen Antrages der eine vorherige Prüfung durch die
Haushaltskommiſſion bezweckt dieſer überwieſen Das von einem
Abgeordneten geäußerte Bedenken daß dieſe Vorlage wenig dem
Beſtreben das Handwerk auf allen wirthſchaftlichen Gebieten
u ſtützen entſpreche und eine Schädigung des Bäckereibandwerks
efürchten laſſe fand keine ernſte Berückſichtigung
3 Erſte Berathung der Provinzialausſchuß

vorlage betr die Gewährung einer Beihilfe zur
Unterſtützung der durch das Hochwaſſer vom Jahre
n r M dlgten Jn der Diskuſſion nimmt als erſter
a orAbg Landrath Wieſand Torgau Er habe Veranlaſſung
genommen einen Antrag auf Beihülfe zur S der
durch die Ueberſchwemmung im Jahre 1890 Geſchädigten
wiederum beim Landtage einzubringen Es handle ſich hier nur
um den Schaden an VDeichen Der Staat habe ſich 1891 auf den
Standpunkt geſtellt daß die Provinz auch einen Beitrag leiſten
müſſe wenn er eine Unterſtützung gewähre durch die ablehnende
Haltung des Provinzial Landtages aber ſei der Deichgenoſſen
ſchaft auch die Unterſtützung des Staates vorenthalten obgleich
dieſer die Nothwendigkeit der Hilfe anerkannt habe Nachdem
der Landtag 1896 einen Antrag auf Beihilfe abgelehnt hätte
hätten ſie faſt auf eine ſolche verzichten müſſen Da ſei der
Ueberſchwemmungsſchaden von 1897 gekommen der jetzt zur
Debatte ſtehe Der Staat ſtelle wiederum die Bedingung daß
die Provinz eine Beihilfe leiſte und mache die Staatshilfe davon
abhängig Der Provinzial Landtag der Provinz Brandenburg
und auch der der Provinz Schleſien ſeien bereits auf den Geſetz
entwurf über die Bewilligung von Staatsmitteln zur Be
ſeitigung der durch das Hochwaſſer des Sommers 1897 herbei
c Beſchädigungen eingegangen und hätten ihren Zuſchuß
ewilligt Unſere Provinzialverwaltung gehe in ihrer ablehnen

den Haltung gegen den Geſetzentwurf etwas zu weit Unſer
Landeshauptmann habe ſich an die Provinzialverwaltungen von
Schleſien und Brandenburg gewandt und denſelben nahegelegt
den Geſetzentwurf abzulehnen derſelbe habe einen gleichen Antrag
auch an die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes gerichtet gehabt
Solches Vorgehen müſſe errals zu weitgehend bezeichnen Der
Landtag könne es bei der Sachlage nicht verantworten die
Gelder des Staates den Geſchädigten vorzuenthalten er müſſe

berbürgerm Schneider und Genoſſen die Be r

f der

ein Opfer bringen Diesmal ſeien die Ausſichten gü

Dei günſtiger diemeeaus ddegeititelen damit dem i Deich Verbande die e ede e e
fe des Staates nicht verloren gingenilfe für die Schäden von 1890 zent

wert e de ehen rün en Prüdafür vorhanden eien uns
Abg Schneider

Beind nachträglich die Bei
Untrag der Haushalungs
zu überweiſen v Mille

Es ſei wohl niemand der nicht betrübtſei daß unſere Provinz ſo vom Hochwaſſer e ſei
Jeder ſei wohl bereit zu helfen Der Landtag müſſe ſich ent
ſchließen einzugreifen Man ſſ ſein Bedauern ausſprechen
daß der Staat die alte Bahn Hilfe zu leiſten ohne die Provinz
in Anſpruch zu nehmen verlaſſen habe Wir befänden uns in
einer augerordentlich unangenehmen Lage nur wenn die
Provinz der Beihilfe leiſte gebe der Staat wenn wir ab
lehnten bekämen die Geſchädigten nichts Der Beſchluß müßte
o klauſulirt werden daß er nicht zu Konſequenzen führe mit
Rückſicht auf den Nothſtand müßte der Landtag diesmal die Bei
bilfe bewilligen aber zum Ausdruck bringen daß die Politik
der Staatsregierung nicht die richtige ſei und ſich
ſe en weitere äbnliche Verpflichtungen aus dieſen einen Fall
ichern Es ſei eine Frage ob die h teien dieichtige ſei für die Vorberathung jedoch begnüge er ſich wenn
man ſich für dieſe entſcheide

Landeshauptmann Wintzingerode Das Leitmotiv für ſein
Vorgehen ſei geweſen daß er ein gehorſamer Diener des
Provinzial Ausſchuſſes ſei Er würde das Wort nicht ge
nommen haben um ſich nicht mit dem Provinzial Ausſchuß in
Konflikt zu ſetzen Was ihn zum Wort gezwungen habe ſei die
Auffaſſung als habe er ſich mit dem Prinzip das er befolge
feſtgerannt Der Provinz ſollten Aufgaben zugewieſen werden
die nicht im Dotationsgeſetz ſtänden gegen ſolche Anforderungen
der Deichanlagen habe er rechtliche Bedenken Wenn wir darin ſelbſt
handeln wollten ſo müßte uns der Staat die nöthigen techniſchen
Kräfte dafür zur Verfügung ſtellen und wenn uns dieſe
zu nützen ſuchen

die augenfälligen Schäden
gabe des Staates und nicht
auf den unteren Lauf ſeine Rückwirkung äußere Der Miniſter
v Miquel betone nicht wehr daß die Deiche zur Melioration
gehörten Die Stellung des Staates ſei hinſichtlich der Beihilfe
für Ueberſchwemmte eine ganz andere wie die der Provinz Der
Staat habe immer den Schwachen ſeine Hilfe angedeihen laſſen
und dieſe Verpflichtung ſei ihm auch geblieben durch die Selbſt
verwaltung der Provinzen ſei darin keine Aenderung eingetreten
Der Provinziallandtag habe vor Jahren ſelbſt gegen eine ander
weitige rn Stellung genommen und für den Ausſchuß
ſeien doch die Beſchlüſſe des Landtags vinkulirend Der Aus
ſchuß habe beſchloſſen ſich an das Abgeordnetenhaus und die
Staatsregierung wegen des Geſetzentwurfes zu wenden und das
ſeien die Schreiben geweſen die Herr Landrath Wieſand ſo mißliebig
aufgenommen habe Er möchte Herrn Landrath Wieſand bitten
ebenſo zu handeln wie er der Landeshauptmann wenn er ein
mal in eine ähnliche Lage komme Den anderen Provinzialverwal
tungen habe er nur mitgetheilt wie die Provinz Sachſen über
die Sache denke habe aber keinen Antrag an ſie gerichtet Er
halte es finanziell rechtlich und wirthſchaftlich für falſch
die Provinz an Schadloshaltungen zu betheiligen die ſie nicht
leiſten könnte Gegen die Ausſchußvorlage werde er kein Wort
mehr ſagen

Abg Frhr v Lucins Man müſſe bei den Schadlos
haltungen ſtrenge auseinanderhalten Was die Deichlaſten be
treffe ſo ſeien dieſe ſeit jeher Sache der Jntereſſenten geweſen
und bei allen Deichſchäden ſei nie der Geſichtspunkt der
Melioration hervorgehoben Die Stagtsregierung habe es früher
als ſelbſtverſtändlich betrachtet daß die Leiſtungsfähigen die
Deiche wiederherſtellten und ſei nie ſo weit gegangen
Gelder à fond perdu zu bewilligen oder ſchenkungsweiſe Unter
ſtützungen zu gewähren Die Deichlaſt ſei keine Staats und
auch keine Kommunallaſt Die Niederung habe meiſt gutes
Land und auch gute Jahre und könne ihre Vertheidigung ſelbſt
übernehmen ſie hätte eben Vortheile und auch Nachtheile Es
dürfe nicht ſo weit gehen die Steuerzahler für ſolche Schäden
heranzuziehen ſonſt könne man auch für Schäden durch Froſt
Trockenheit uſw Hilfe verlangen Der Staat habe ſeine Staats
genoſſen nur in wirklichen Nothſtänden inſoweit geſchützt um
ſie in Haus und Nahrungsſtand zu erhalten es ſei keine
andere Verpflichtung geweſen als die Pflicht der Menſchenliebe
einen Entſchädigungsanſpruch erkenne der Staat nicht an und
ſetze mit ſeiner Hilfe erſt bei wirklicher Noth ein Ein Land
wirth der von 100,000 M 80,000 M durch WerthverminderunVBeſizung verliere werde noch nicht unterſtützt da er nac

Anſicht des Staates nicht in Noth ſei Als Hieſ der
Meliorationsfonds vom Staate den Provinzen überwieſen ſei
ſei der Fonds ſür Meliorationen und nicht zur Unterſtützung
für Deichverbände beſtimmt Wenn jetzt in neuerer Zeit die
Staatsregierung ihre Unterſtützung von der Leiſtung einer
ſolchen durch die Provinz abhängig mache ſo falle das unter
den Begriff ſolcher Zumuthungen zu denen die Provinz nicht
verpflichtet ſei Wolle man auf dieſe Vorlage eingehen
was ſür ihn noch eine offene Froge ſei ſo könne
das nur in Anerkennung des Nothſtandes geſchehen Wenn man
ſich zu keinem Opfer entſchlöſſe ſo würden die Geſchädigten die
Staatsbeihilfen verlieren von dieſem Geſichtspunkte müſſe man
die Vorlage prüfen Eine prinzipielle Berechtigung ſei für die
Forderung nicht anzuerkennen und gegen Konſequenzen daraus
müſſe man ſich verwahren Die Ausführungen des Herrn Land
rath Wieſand der auf weit zurückliegende Schäden zurück
egriffen habe ſeien nicht zurückzuweiſen Man müſſe in der

otivirung der Bewilligung jedenfalls vorſichtig ſein
Staatsminiſter v Bötticher Er ſpreche ſeine Befriedigung

über die hier wahrgenommene Behandlung der Vorlage aus
und beffe daß man zum Ziel kommen werde und zwar nicht
blos zu dem Ziele daß der Landtag bereitwillig die Hand auf
thue für die 97er Schäden ſondern auch für die früheren Der
Herr Vorredner habe ihn der Aufgabe die hiſtoriſche Ent
wickelung näher zu ſener überhoben Der Standpunkt
daß die Provinz eine Verpflichtung e Beihilfe habe ſei auf
gegeben Der Staat ſeinerſeits habe auch keine Verpflichtung
derartige Schäden die durch Deiche entſtanden ſeien zu decken
es ſei ein nobile officium wenn der Staat mit ſeiner Hilfe ein
reife wo die Kräfte der Geſchädigten nicht ausreichten Das
ei der Standpunkt den er vertrete Da könnten alle Be
rufungen auf das Dotations Geſetz nicht verfangen Sei
der rovinzial Landtag behindert zu helfen wo vie
Schäden nicht gedeckt ſeiwerden könnten Die r
ſtets nur ob der Landtag daſſelbe thun wolle wie der Staat
Wolle er ſeinen Eingeſeſſenen helfen auf Grund der Nützlichkeit
dann könne kaum zweifelhaft ſein daß ſich der Provinzial
Landtag wohl einverſtanden erklären könne ſich der Vorlage an

uſchließen Die Schäden könnten nicht durch die eigenen Kräfte
er Jnlereſſenten gedeckt werden Es liege ein Fall vor wo die

Provinz nicht nur ein Recht habe zu helfen ſondern wo es auch
ihr u h Wenn man ſich bei der Bewilligung auf
den Standpunkt ſtelle daß man eine Hilfe leiſten wolle zu der
man nicht verpflichtet ſei ſo werde man der Provinz in ähnlichenällen nicht die Verpflichtung ten Wenn Herr Abg

chneider die Politik der Regierung durchaus verfehlt nenueund die Frage anrege den Anſinnen vorzubeugen ſo ſei
eine ſolche Reſolution der Ten e der Vorlage nach entbehrlich
So für ganz verfehlt könne er die Politik der Regierung nicht
halten wenn es ein Akt der Benevolens ſei dann verſtehe er
nicht wie das verfehlt ſein ſolle wenn man ſich umſehe wo nochandere Hilfsquellen ſeien um auch die Privaiwohltbäti keit in
Anſpruch zu nehmen Jn Brandenburg und Schleſien ſei

E III

nach den Brieg
zuheben

Die Provinz ſtehe auf ihrendie Erkenntniß aufgegangen

r r n und er halte nicht alleinfür rationell den Eingeſeſſenen in der Noth beizuſtehen ſondern
zur Erhaltung der Steuerkraft der P ovinz für nothwendig
aber dieſe Frage brauche man nicht weiter zu prüfen darüber
werde man ſich in der Kommiſſion unterhalten Er ſpreche noch
ſeine Freude aus daß man auf den Gedanken eingegangen ſei
die Provinz zur Beihilfe beranzniehen

Abg Win ckler nimmt eine Vertheidigung der Staatsregierung
vor und erklärt daß dieſe mit gutem Grunde die Provinzen zur
Beibllfe herangezogen habe Es ſeien oft unerhört bohe Schaden
forderungen geltend gemacht und es ſei vorgekommen daß Be
wohner in nicht überſchwemmten Gebieten im Hinblick auf die
hohen bewilligten Schadenſummeu bedauert hätten nicht zu den
Ueberſchwemmten zu gehören Jn Schleſien ſei nach Heran
L der Provinz zur Beihilfe in einem ſpeziellen Falle eine
Schadenforderung auf o ihrer Höhe herabgeſetzt worden J
übrigen empfahl Redner die Vorlage und meinte wir ſeien die
Empfangenden und nicht die Gebenden da wir vom Staat
der Schadenſumme erhielten Ein Präzedenzfall liege in der
Vorlage nicht vor ſo daß eine Rechtsfrage nicht in Be
tracht komme Redner ſtellt den Antrag die Vorlage
an eine beſondere Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu verweiſen

Dieſer Antrag fand Annahme
In die Kommiſſion wurden gewählt die Abgg von Lucius

Wieſand Schneider Dippe Winckler von Werder von Jagow
von Wedel Weydemann Schultze Biermann von Bredow
Lange Schöley von Holly

4 Zweite Berathung der Provinzialausſchuß
vorlage betr die Einführung der Lungenſeüche
Zwangsimpfung Der Landtag hatte die Einführung der
Zwangsimpfung bereits am 1 Febr 1895 beſchloſſen unter der
Vorausſetzung daß gegen Lungenſeuche er Thiere nicht
wegen dieſer Jmpfung irgend welchen Sperrmaßregeln unter
worfen werden können Da dieſer Vorausſetzung der S 80a des
Reichsviehſeuchengeſetzes und 8 2 bezw 8 45 des Preußiſchen
Geſetzes vom 18 Juni 1894 entgegenſtanden ſo beſchloß der

Verwaltung übertragen würde würden wir der Provinz auch ſ Landtag 18906 von der Einführung der Zwangsimpfung der
Seine Auffaſſung ſei daß man die Hände Lungenſeuche bis auf weiteres abzuſehen Nachdem durch Beſchluß

davonlaſſe und ſich keine Verantwortung auf den Hals lade für vom 3 Juni 1897 der Bundesrath den 8 80a der Jnſtruktion
r handle es ſich um eine Auf aufgehoben hat hat der Ausſchuß nunmehr dem jetzigen Landtag
er Provinz da der obere Elblauf folgenden Antrag zur Annahme unterbreitet

rovinziallandtag wolle beſchließen
1 Die Lungenſeuchezwangsimpfung in der Provinz Sachſen

nunmehr einzuführen
2 Das Reglement betr die Entſchädigung für infolge

der LungenſeücheSchutzimpfuug eingegangene Thiere vom
1 Februar 27 März 1895 zu veröffentlichen

3 Den Provinzialausſchuß mit Ausführung dieſer Beſchlüſſe
zu 1 und 2 zu betrauen

4 Den Provinzialausſchuß zu beauftragen die Abänderungder Fs 2 bezw 45 des Prenßfſchen Geſetzes vom 18 Juni
1894 bezw des Reichsviehſeuchengeſetzes weiter im Auge zu

e und bei der Staatsregierung dahin vorſtellig zu
werden

Die u wurde debattelos angenommen
5 Die Beſprechung des Verwaltungsberichts des

Provinzialausſchuſſes für 1895/97 wird mit Rückſicht
darauf daß der ausführliche 398 Seiten umfaſſende Bericht den
Abgeordneten zugeſtellt iſt nach einigen Darlegungen des Landes
hauptmanns kurzerhand ſür erledigt erachtet D ide
mann wies einen Einwurf des Abg Kratz über einige ver
hältnißmäßig hohe Ueberſchüſſe als zu unrecht erhoben zurück
da bei der zweijährigen Etatsperiode für das 2 be
ſich entwickelnden Anſtalten nur ſchätzungsweiſe Einſtellungen

Der Landeshaupt

ahr bei jungen

gemacht werden könnten und ſich Ueberſchüſſe ergeben müßten
er die Entwickelung nicht den gehegten Erwartungen ent
preche

Die Schlußnummen 6 bis 14 der Tagesordnung umfaſſen
Berichte der Kommiſſion für Feuerſocitäts Angelegenheiten
Verwaltungsergebniſſe der Land und Provinzial Städte
euer Societät und werden durch einfache Kenntnißnahme

der Kommiſſion erledigt Hervor
iſt aus Nr 12 noch daß die Verwaltungskoſten

für die Provinzialſtändiſche Feuerſocietätskaſſe zu Merſeburg
von jetzt ab je zur Hälfte von der Land und Provinzialſtädte
Feuerſocietät zu tragen ſind ſtatt bisher 60 bezw 40 Proz

Die heutige Donnerstag Sitzung beginnt mittags 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen u a die drei r erwähnten
Anträge darunter der betr RheinWeſer Elb Kanal
Vorlage über Einführung des Bullenhaltungszwanges Ueber
nahme der Winterſchule durch die Handelskammer

Provinzialnachrichten
Torgau 16 März Ankäufe für den KaiſerlichenMarſt alt Oberſtallmeiſter Graf v Wedel Leibſtallmeiſter

Plinzuer ſowie Stallmeiſter Niſtle befanden ſich geſtern in
Graditz um aus den Beſtänden des Geſtüts Pferde für den
Kaiſerlichen Marſtall auszuwählen Die Herren entſchloſſen ſich
für drei 1894 geborene Thiere und zwar den dunkelbraunen
Wallach Erlaucht den Schweißfuchs Aſtrachan und die hell
braune Stute Formation

t Neuſtadt a 16 März Jn Aſche ſanken in
vergangener Nacht im nahen Oppurg 2 ohnhäuſer und 3
Scheunen darunter das Gehöft des un t

J Jlmenau 16 März Verſtümmelt em geprüftengelbe hre Gerlach von der Jlmenau Großbreitenbacher
a ebr auf dem hieſigen Bahnhof eine Rangirmaſchine beide

ein ab
e

Gerichtsverhandlungen n
Berlin 16 März Schutz vor Schutzleuten erSchutzmann Volkmann der S der Nacht zum 29 Dez ein

re Mädchen widerrechtlich verhaftet und ihm alsdann un
ittüche Anträge geſtellt haben ſollte hatte ſich heute vor der
1 Strafkammer des Landgerichts zu verantworten Das be
leidſgte Mädchen erkannte den Angeklagten mit Beſtimmtheit
wieder Volkmann ſuchte durch Zeugen nachzuweiſen daß er
ur fraglichen Zeit eine verdächtige Perſon verfolgt habe DerStaatsonwalt hielt den Alibibeweis für mißglückt und beau

Jahr Gefängniß Der Gerichtshof beſchloß jedoch zu
eugenvernehmung die Vertagung

Halberſtadt 16 März Der wernigeröder Büxrgermeiſter Lucas hatte ch geſtern vor der hieſigen Straf
kammer wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder zu verantworten
Lucas erhielt 1 Jahr Gefängniß

Ratibor 16 März Beleidigung Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den Amtsgerichtsſekretär Goretzky wer
Beleidigung des Oberſten Vanſelow BezirksCommandeurs
in Rybnik zu 150 Mark Geldſtrafe Goretzky hatte eine
Reſtaurant zu Rybnik dem Oberſten Proſit Brüſewitz un

Da geht Brüſewitz zugerufen

S Vermiſchtes
utz gegen Schutzleute Der Vater des an Genickſtarrennd nis Stunden auf der Fglzeiwache le

gehaltenen jungen Kaufmannes der Prokuriſt raten v
auch nach der Darſtellung der Germania ſeine erſten Angaben
aufrecht daß ſein Sohn völlig nüchtern war

Zu der münchener Duellaffäre berichtet man woch daß der
Gegner des im Duell getödteten stud jur Fritz Ollendorff der
ebenfalls in München ſindirende Sohn des Kalſſerlichen Rathes
Robincek aus Wien geweſen iſt Die Herausfordernng war
wegen einer Modiſtin die viel im Café Luitpold verkehrte er

tragte 1
weiterer



gt Robincek iſt bereits wieder aus der P entlaſſen worden
Er verweigert hartn die MRem der Ollendorff hatte bereits e Duelle beſtanden eins auf Sthläger und

eins auf Säbel unter ſchweren r der n
Nanbmord Montag nachmittag wurde erWoyens Flensburg der Tiſchlergeſelle Damm rig Woyens

auf der Landſtrahe ermordet und ſeiner Baarſchaft im Betrage
von 20 Mark beraubt aufgefunden Der Mörder iſt in der
Perſon des Schuhmachergeſellen Jörgenfen aus Flensburg in
Apenrade ermittelt worden ſie Aſt in Frankreich

34 Geſchwifſter Eine zahlreiche Familie iſt in Frankre
etwas ſo ſeltenes daß ſie geradezu als Wunder betrachtet wird
Unter den Rekruten die ſich dieſer Tage im 10 pariſer Arron
diſſement zum Militärdienſt ſtellten befand ſich ein junger Mann
Vonllier der nicht weniger als 34 Geſchwiſter aufzuweiſen hat
die ſämmtlich älter ſind ats er Davon ſtammen 12 aus erſter
und 22 aus zweiter Ehe

Letzte Telegramme
Paris 16 März Der Deputirte Grouſſet theilte dem

Miniſterpräſidenten Méline mit daß er am kommenden Montag
über die Vorbereitung zu einer Mobiliſirung des Nord
geſchwaders und über die äußere Politik interpelliren werde
Der Präfekt des Breſter Marinebezirkes erklärte einem Jnter
viewer gegenüber die Nachricht von Mobiliſirungsvorbereitungen
für unbegründet es handle ſich lediglich um eine Mobiliſirungs
übung der erſten Diviſion des Nordgeſchwaders

Rom 16 März Die dentſchen Studenten reiſten
heute abend nach Civita Vecchig zurück Studirende der
Univerſität Rom gaben ihnen nach dem Bahnhof das Geleite
und brachten ihnen einen Ehrentrunk dar Hierbei wurden
herzliche Toaſte ausgetauſcht Jm Augenblick der Abfahrt
ſtimmten die römiſchen Studenten ein Studentenlied an und
brachen in begeiſterte Hochrufe auf Deutſchland aus welche
die deutſchen Studenten mit Hochrufen auf Rom und Italien
erwiderten

Kanea 16 März Als hente mittag das deutſche Detache
ment ſich an Bord des deutſchen Panzerſchbiffes Oldenburg
begab hatten die Truppen aller Großmächte am Quai in
Parade Aufſtellung genommen Auch die Vertreter der Be
hörden waren anweſend Bei dem Nieverholen der Flagge auf
der Baſtion waren der öſterreichiſch ungariſche Konſul v Pinter
und der Vicekonſul Dr Kwiatkowski zugegen Die beiden
Letztgenannten waren zu dem an Bord des Schiffes Olden
burg veranſtalteten Diner geladen

Athen 16 März Die Polizei iſt einem antidynaſtiſchen
Klub auf der Spur Als Theilnehmer ſind verhaftet der
Tiſchler Milas und ſein Sohn der penſionirte Kapitän Moraitis
und der Advokat Koskpoponlos Die Papiere des Milas wur
den beſchlagnahmt Man weiß nicht ob zwiſchen dem Klub
und dem Attentat Karditzi s eine Beziehung beſteht

Wafhington 16 März Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Spanien hat freundſchaftliche Vorſtellungen bei den
Vereinigten Staaten erhoben unter dem Hinweis darauf daß
deren Kriegsrüſtungen das ehrliche Bemühen Spaniens auf
Kuba die Autonomie durchzuführen verhinderten Spanien
erklärt die Zuſammenziehung einer großen Flotte in Key Weſt
könne nicht als eine freundſchaftliche Maßnahme angeſehen
werden Ein Krieg gegen Spanien werde unter ſolchen Um
ſtänden in den Augen der Welt ungerechtfertigt und als ein
Verbrechen gegen Humanität und Civiliſation erſcheinen

New Hork 16 März Nach einer Meldung des New York
Herald aus Waſhington hat Präſident Mac Kinley gern
folgende Aeußerung gethan Jch wollte lieber meine Amts
führung erwieſe ſich als ſchmählicher Mißerfolg als daß
diefelbe einen frevelhaften Krieg zu verantworten hätte

Chieago 16 März Jn einem Geſchäftshauſe an der Ecke
der WabaſhAvenue brach heute Feuer aus wobei drei durch
Chemikalien verurſachte Exploſionen ſtattfanden Viele Per
fonen ſprangen aus den Fenſtern Eine größere Anzahl wurde
getödtet und verwundet Man ſpricht von je 15

Handel Gewerbe und Verkehr
Preussische Central Bodenkredit Aktiengesellsehaft

Am S5 März hat eine Ausloosung der 3 proz Central Pfandbriefe vom
Jahre 1889 in Höhe von 253,500 3 i proz Kommunal Obligationen
vom Jahre 1687 in Höhe von 146,300 3 proz Kommunal Ob
Hoationen vom Jahre 1891 in Höhe von 116,500 AI stattgefunden
Diese Summen entsprechen dem in den Amortisationsbedingungen vor

sehenen Betrage von und e Proz des Nennbetrages der Pfandrief bezw Kommunal Anleihen nebst den aus den eingelösten Stücken

ersparten Zinsen Nach Abzug vorstehender Summen bleiben nunmehr
an 3 proz Central Pfandbriefen vom Jahre 1889 noch 60,761,500
32 proz Kommunal Obligationen vom Jahre 1887 noch 21,959,000
3 proz Kommunal Obligationen vom Jahre 1891 noch 21,412 100 M
un verloost Wegen Ausgabe der Verloosungsliste ete verweisen wir
auf die Anzeige in heutiger Nummer unserer Zeitung

Die Verwaltung der Braunkohlenwerke und Brikett
fabrikation Eintracht hebt hervor dass die Brikettfabrikation in
der Lausitz wieder bedeutend zugenommen habe dass aber der Absatz
micht in gleichem Masse gefolgt sei Der Bericht klagt über Arbeits
mangel Das Hennersdorfer Kohlenfeld das abgebohrt ist soll wegen
der erheblichen Anlagekosten welche neue Aufschlüsse erfordern
würden nicht wieder in Betrieb genommen werden Das Werk steht
mit 770,000 A zu Buch und soll je nach den Jahreserträgnissen abge
schrieben werden Nach Abschreibungen von 522,124 I i V
311,826 erhalten die Aktionäüre 10 Proz 8 Proz Für die Neu
anlagen werden 414,136 A vorgeschlagen

Das Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Bergwerksgesellschaft
Hibernia ist jetzt geltend zu machen Auf 7200 M alte Aktien ent
fällt eine neue zu 1200 M zu 170 Proz

Der Aufsichtsrath der La Veloce beruft die Hauptversamm
lung auf den 15 April Die Bilanz weist nach den statutenmäsesigen
Abschreibungen einen Betriebsverlust von Mill Lire auf dessen
Deckung nur die gesammten Rücklagen mit rund einer halben Million
Lire gegenüberstehen

Räo de Janeiro 15 März Wechsel auf London 62,5
Buenos Ayres 15 März Gold agio 163,60

Telegr Rother Winterwelzen
Alais März Mai 34 Fuli 35 7,

Weizen März Mai 104Mal März 28

russischer loco rubig 112 Hafer ſfest Gerste fest

Pest 16 März Weizen loco rnhig per Dez Gd Br

Amsterdam 16 März Weizen auf Termine unveränd do per

London 15 März Schlussbericht Markt ruhig Premder

Zuokor
Paris 16 März TSchluss Rohzucker ruhig loco

Stettin 16 März Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 43,20 G

Oelaanten
New Vork 16 März Telegr Schmalz Western steam S S

Oele Fottwaaren

urg expedirt ist heute hier eingetröffeh

r ver Mürr 3 April do Rohe und Brothers 5,65e e o u r u Antwerpen 16 März Schmalz per März 63e ar 0601 Iavarnererjtin rubig RübenRohzuokor

loco 9 Käuker Wasserstänäde bedeutet über unter NulhKaffeeHambarg 16 März Kaffee rubig Umsatz 1500 Sack Saale und Unatrnt r Fall Wuehb
Hamburg 16 März Veormit richt Good a verage Santos Artern Brückenpegel 15 Alärz 1,10 I6 Alürz 1,12 S

per März 28 Gd per Mai 28 Gdl per Sept 29 Gd per Dez Weissenfels Operpegel 2,70 2,70

30 Gd do Unterpegel J 1,32 2 1,36 JHamburg 16 Alärz Nachmittagsberieht Bericht der hamburger Protha 16 417 tFirma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per März Alsleben Oberpegel 15 2,69 16 4 2,70 1
per Mai 28, per Sept 29 Gd per Dez 2934 Gd do Unterpegel 5 2,82 2,86 4Hambürg 16 März abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma Bernburg 2 2,38 2 2,38Jos wich u Comp Kaflee good average Santos per März Gäd Kalbe Oberpegel 2 1,96 94 2per Mai 28 d per Sept 29 Gd per Dez 298 Gd do Unterpegel 2 14 4 2,t0o 4

Ha vre 16 Aſärz vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per AMürz Moldau Iser Dger Eve
34,50 per Mai 34,75 per Sept 35,25 Rubhig a C rAmsterdam 16 März Java Kaffee good ordinary 85 e März Fall Wue hen März Fall V

lenm Budweis 15 0,20 4 Forgau 16 2,101 20 1Pat Stanaarg ite oeo Prag 2 0,43 9 Wittenberg r 15h a wvnrt 16 März Petroleum träge andar White 0 T bnnelan 833 t 7 r 130 2

D t E nun 1 B 5Brem en 16 März Börsen Sehlassberieht Raffinirtes Petroleum Braut 4073 94 gebung I 68
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 30 Br Brandeis 1i4 16 Wangermünde 344 3 rAntwerpen 16 März Schlussbericht Raf pirtes T ype geiss loco Meiniek o,68 12 Wittenberge 5 10

155 bez u Br per März 155 Br per April Mai 155 Br Ruhig Ieitweritz 0,62 10 bömitz Feg 15 59 2New Vork 1ö März Telegr Petroleum Standard whife in Knseig 16 4 o 91 tanenbunge ſoNew Vork 5,80 do in Philadelphia 5,75 do Refined in Cases 6,45 Presäden 221 71
do Crotht Bhlanees at on Oity April 4300 Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,21 m Fall gemeldet

Spiritus
Nordbausen 16 März Privatnotirung Branntwein 45 Voll 90 Sschiffeverkehr und Frachtenfür 100 kg ohne Poss ab Breuaees e e desgl 40 Voll o Anssig 16 März Heutige Fahrtiefe 64 Zoll österr Mass

57,59 59 50 A TrHamburg 18 März Spiritus fester per Mürz 218 per Mürz Sohleppschiſfffahrt auf der Elbo
April 2154 per April Mai 216 per Mai Juni 2155 G Aken 16 März Kahn 1574 Strm Venediger von HeamnaOscar Eger Hamb

Waaren und Trodaktenberiehte
Getreids

New Vork 16 März
105 Weizen Mürz 108 April Mal 98 Juli 67

M ebhl 3,95 Getroide
fracht g

Chicago I6 März Telegr
Hawburg 16 März Weizen loco behauptet holsteinischer loco

187 198 Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 140 148

Wien 16 März Weizen per Frühjahr 11,94 Gd 11,95 Br Roggen
per Frühjahr 8,80 Gd 8,82 Br Hafer per Frühjahr 6,90 Gd 6,92 Br

er Frühjahr 12,05 Gd 12,06 Br Roggen per Frühjahr 6,50 Gde Br Hafer per Frühjahr 6,50 Gd 6,52 r o t
März 224 per Mai 228 Roggen loco unveränd do auf Termine wenig
Veränd do per März 1560 per Mai 121 per Huli per Okt 121

Weizen nur zu niedrigeren Preisen verkäuflioh Gerste sh höher

Sudenburg Maschin 5 142 1060Deutsche Hypoth Pfandbriefe Iarzer Eisenw Kon v 9 56 50 dBerliner Börse Thüuinget Balinen 71,00b u KRentenbriefe do do St Pr 3 107
vom 16 März Ver Köln Rottw Pulv 16 230 00bz0 S Inowrazl Steinzalzb 3 73Vereinsbrauerei Arteruſ 100,2560 Anh Dessauer I fäbr 2 100,600 Kattowitzer 10 181re ne abintry sen ſheett Drant industrie 19 140,960a2 D Gr K B Y Ia 139 198830 Königin Slarienbütte 5 88 2

im gestr dblatt 3 ß 7z 9 Wv W 181 ob do VI unkb v 1000 4 100900 König a un mBank Dis conto 47 z do VII unkb b 1903 4 102 25b20 u arin W 1 3 Lomb 4 Wittener Guss 10 178,00260 Ieopoldsgr Pdderitz 52,105ar e g I Wilbeimehütte 2 64 100 Dentseh Grundseh Obl 4 100,200 Iuise Tiefbaun konv 9 6625Amsterdam 3 Brüsse 3 u ererkabr Fraustzgt 98 do do V VI 4 103,20be0 St Pr 4 10960Petersburg S Wien 4 Zuekerfabr Fraustadt 4 98,60 b Deuts Hyp B Ptäbr 4 101,000 do
London 3 Paris 2 Hamb TIyp rzb à 100 4 1100 109 Kelreneu 43 67

z do unkdb bis 1900 1 4 100 75b Menden Schwerte kv 0Dentsche Tonds u Staatepap Deutsche Tisenb Prior Oblig do alte Ser 45 3 98 000 Je St Pr 51 91rer F Ieii r e 7 do S 46 105 uk 1905 3 99 75b IRheinischestahl Lit C 15 eBetier Stern 102 200 Man Fund S 78 S Hann Bod PF Ank 1902 o r hleeen Zinüiten i1Berliner Stadt O t do w 1886 100 10b20 do do II 3 100,500 Stadtherger Hütte 6 122 256an de urger t n 31 100 500 2tpreuss Sabahn P teininger 98 00 be Wurw Revier 6i/ 126,00a3

a 2 s 5 a do g 1 1 ägu n do II uniäb bis 1000 4 100 90b20Bad Senats Dis Anl 4 101,750 Deutsche Visenb St Prior a s 99 Ovlig v Inädustr a Rergw Ges
zayrische Anleihe 4 x vor Greg Plan 100 00Grannech Thlr T o So re gehen e t es 4 101 300 T Not cr TKöln Aind Pr Anth 158 25d Dortmund Gronau E 4 11381,25b2 e 5 Aschersleb Kaliwerke 5r Hoso 3 15100 Aarienb Mlavkaw 5 120 er 1900 vk 4 o n Bochumer Guesstahl 4
arnb 50 1hlr I Jij om I1 VI Iihr tprenss Sudan e do VII VIII 1904 4 öobaof Neneanor Qu eOldenb 40 Thlr Loose 1131,4 Posensche 4 ortmundeS 100,30a P B C Pfd 1 II rz,110 5 113,500 Gr Berl Pferdeb I u II 31/Ansländischse Fonäs Bisenb Prior Obligationen do III V u VI rz 100 5 108,500 Hamb acketfahrt 5 ger

Argent Gold Anl 590 e e do XIII rz 100 e aphee Obugationen ar 101o innere do 45 67,30b26 Ital Ris Obl v St gar 8002 Centrb Pfdbr 1900 90b2 eBarletta 100 lire Lehee ſ 26 300 do Atelmeerb Sr 99780 r Gegr 1900 82 98 70b6 rn 414
Bukar Stadt Anl 1884 5 1100,500 Lemberg Czernowitz 4 100 30be do do 1906 3 33 u Tiele Winkier
do do 1888 5 100,500 Oest Fr2z Staatsb gar 3 93,800 Pr Hp A B VII XII 4 1100,20b26 elChilen Gold Anl 1889 4t do Ergänzungsn 3 93,900 o do XV XVIII 4 101 20620Zologischer Garten 5 102 50e

Chinesische Anleihe 5 103,400 do Gold Pr 4 104 40b20 Pr Hp V G 1905 4 101 908
do do 33 J 32 er r u u I W r r z Hbor Bank AktienEgyptische priv Anl 3/,102 o ordwestbahn 800 Pr r Bk u 99e a ter Bann Comnb 2 e Lt h 19 eher erFreiburg 15 Fr Loose 26 00 b do Obligationen 5 107,90b26 Kleinb Obl b 1904 3 99,300 Berg Märk B i Elpt 7 165 00

Griech Anl 1881 84 39,50b2 Ung Nordostb Gold O 101,500 do Comm Obl b 1907 3 100,200 Börse Handeis verein S 107 25

do Kons r S 2 3 r J Cob Goth Kredit Ges zu dedo Monopol Anl 40b20Iwangorod Dombr gar 4/2 104 90 100 Cöln W u Komm 2/2107do Gd Anl v 18001 5 37,25b20Kosl Woroneseh Obl 4 Westpr ritt I I B 3 101,000 Danziger Privatbank 7 139,56
Aailänd 10 Lire Loose Ziehung K Chark As OblI 89 4 102,303 I Pommersche 4103,900 Heutsche Grundsehulä 7 129,50
Mexikaner Anl à 100 6 99,50b2 Kursk Kiew 1102,300 Posensche 4 1103,900 o 7 126,50do à 20 6 100 75b2 IMosco Kiew Woron 4 102 8062 S Preussischo 4 1104 00B do Hypoth B Berl 6 120 75
Norweg Staats Anl 8813 Moseo Kurek I Sächische 4 104,00B Dresdener Bankverein 7 126,20
Oesterr 1860er b r M r Schlesische 4 Essener tRumän 59 Anl 81 d 1 Mosco Sinolensk J othaer Privatbank 6 135Russ Gold R 1884 87 5 ſoOörel Gries 1889 4 102000 ſ Berg werks u Hütten Ges do GSrundiereaitd 4 129,600
do Ovient Anl II 4 Rijäsan Koslow 4 102,25b2 Aplerbeck 2 120,25b20 do do junge 4 II13,408do do III 4 Rjnschk Morczansx 5 Arenberger Bergwerk 50 754,000 Hamburg Hypoth B 8 159 100
do n S W Walzwerk Königsberg bvineb gdo Boden Kredit 22 Russ Süd westbahn erzelins 50b2 Leipziger Bankdo do gar 4 102,50bz Transkaukasische 3 094,600 Bismarckhütte 15 204,30b20 lübee er Kommerzb 77

Russ Präm Anl 1864 5 285,250 I Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5 115,90b20 Magdeburger Privatb 5 111,002

do o 1866 do IX Ser 102,700 n Nordd ar rSchwed St Anl 1886 32 jWladikawskas Oblig J Ponsolidat Bergw G 261,50b2 Pr Hyp B Spielb 6o ad zu g p So 4 102,30b2 Consol Marie 8 112,500 Preus Plan r Br öi/ 123,500
do Hyp Pfdbr 1878 103 108 Iaranitoba rz 1933 Puxer Kohlen Kon 10 156,250 Realkredit Bank 45 20

Türkische Anleihe D 1 21,85b2 Northern Pac I b 19211 6 Eschweiler Bergwerk 14 206 60bz0
do Administ 5 05,70ba do Pret 4 93,25bz0 Gelsenkirch Gussstahl 8 172,50bz
do 400 Fres I,oose I14 40b do Gen Iien 3 5950 b Georg Marien St A 8 124,006

Ungarische Gold A Io1 S Louis u S Fr rz 1931 6 114,006 do St Pr 8
do Er R 4 1190 160 et I do etra aci o 2 3 MärzIndustrie Aktien en Leipziger Börse 16n n w z 7 en Rout Am Ie A e ung ar R o aAdmiralsgarten Bad ortug Eisenb O zt Steingut 14 181,756 e 1889 3 7 do öod 95 50be do 1879 101 WeArchimedes 10 170 80b2 erb Eis Hyp Obl A 5 3 do 50095,85B do Em 1875
mer s e 66 Stehen 1895 99,90 100o Wilmersdl T 6 5 o sanl 2Braunschweiger Jute 15 185,75be 3 do 67 Kv 49 500 101,000 Altb Landoblig 1000 102,360e n n e 12 Risenbahn Stamm Aktien, 3 Landrentendr 500 99,250 3 do do 500 102

Berliner Bockbrauerei 10 186
r Divdo Brauerei Königst 7 133 75b2 Tachen Mastrieht 1 Dir Eisenb Stamm Akt

e e e z i Tepl 500 N 531,500 m erbr I 1K 2 7 ti e v 5Breslauer Oelwerke 53 97 00b e 3/,146 80b Bohm Nordbahn 175 000 g do r n Brod
Cement Bau Ges 12 156,00b260Ital Meridi e 6 133,50 h 13 Buschtiehrad Lit A 301,500 do Gr elektr StrassbGharlottb Wasserwerk 9 992,900 83000 12 äo do B 286,508 10 do Hierbr Reudn,Chem Fabr Schering 7 193 006 e 11 246,00b 110H Galiz K Ludw B 107,50B v Riebeck Co 208,000
Chemn Maseb Zimm 9 177,00b26 6 Graz Köflach 144,50B 13 Lpz Kammgarnsp I81 604
PDessauer Gas 11 215,00bzB 3 Marienburg Mlawka 84,0060 in eDitsch Gasglühl Ges 80 606,00b20 aPische Jutespinreret 12 140 d Div Bisenp St Axt s Ach er Kux
Ierei P rlug 5 Dux Bodenb Iit a Se u arm 19123in Sping 4 83508 Aussig Teplit J athur An T D 45 Suche Webstuhl
Freund AMasch konv 16 2091 400 Baum ehe 77 e 12 an n 2n Wien 395,5 o esthahn g ür es Spelars n ter aus Karl Ludw 3 i an u Kredit Akt 5 do WVianm Pr

do Brückenb Konv 7 134250 Graz Köflach I 11 Aug D Kr A Lpz 209 00b26 7 Thür Br V St 138,008
do do St Pri s 155,00b20 Kaschau Oderberg 8 PDresdener Bank 166,00B 7 do St Prior 138,002ragharnen t 00 b Kronpr Rud St Seh 100,706 G Gothaer Privatb 134,500 6 FZeitzer Par u S A 117,002Hirschberger Maseh 8 z Lemberg Crernowitz S 10 Leipziger Bank 199,00ba6 do do Oblig 106,003n e e e Geeterr Norden Nypomex B 100 900 Zuerertebt Gianzig 117 508

La Veloce Ital D 72/ 75 00 b 420 B Flvethalb S l 6 Sächs Ban 129,250 5 Zuckerraff Halle 119,753
Indw Iöwe Co 24 a ab r 34,50 6 Zwickauer 116,00B Kusl Fisenb Pr 0OvI
Mälzerei Wrede 7 1108,50b20 ar Galiz Car D Aussig Teplitzer 99,702Magdeburger Baubank 172,006 Div Inädustrie Papiore 4 Böhm Nordbahn 101,600Magdeb Plerdebahn 7 269,003 rangor Domprovo 9 Chemn Werkz Tim 177 25b26 5 do do Gold 107,002
Neuroder Kunstanstalt 7 126 700 Eure Fern r 2 22 w Papiertabr ehe Bovehtiehr 1806 Gtkr 101 s
Nordd Fiewerke W v 2 7 do Schlavsehr 101,000 49o do tot soAmnibus Gesellschaft 10 207,500 3 Dörstewitz Rattm 80,503 5 do Em 1868/71/72 107,000
Oppeln Portl Cem ab 3 D W M Sonderm 4 do GoldFassage Stier Vorz A 139 100 5 Dux Bodenbach 109,080Pferdebahn Breslauer 22 Geraer Jutesp u W 254 000 5 ds To 1871109,000Saline n 9 Germania Schwalbe 156,50B 5 do do 1874 111,500e i x 19 W w W 4 h r uchäfſer u Walcker 54 o Pr A I 885 4 5 o B v u 3dehlesische Cement 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 100,000Schwartzkopff I Hallesche Str B 112,500 4 Prag Duz Goldsiemens Glas Industr 1 Koette Elbsch G Akt 75,250 5 o Gold 111Stettiner Cham Didier 4 Körbisd Zuckerfb 1117,50Bß I 5 Prag Turpau

Mit Unterhaltungsblak


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


